
HIRSCHAU. 22 Nachwuchskegler im Al-
ter von zwölf bis vierzehn Jahren lie-
ßen sich auf der Sportanlage in Hir-
schau auf Herz und Nieren prüfen. Ihr
Ziel war, den Test zu bestehen und für
einen Talentförderlehrgang auf bayeri-
scher Ebene gemeldet zuwerden.

Die insgesamt vier Gruppen erhiel-
ten jeweils getrennt von Ex-Bezirks-
lehrwart Leo Pöpperl eine Einführung
in die Kegeltheorie. Ein Teil der Prüf-
linge kam aus den Kreisen Weiden,
Schwandorf und Amberg, ein anderer
aus Regensburg, ChamundKelheim.

Bei seiner theoretischen Unterwei-
sung ging Pöpperl auch auf die psychi-
schen Eigenschaften ein, die der Keg-
ler auf der Bahnmitbringen oder erler-
nen muss. Anschließend wurden in
der Sporthalle optimales Aufwärmen,
Dehnen, Muskelaufbau und Schnellig-
keit getestet und geübt.

Auf der Bahn wurden dann beim
Spiel ins Volle und auf Einzelkegel die

technischen Fähigkeiten und die Ent-
wicklungsmöglichkeiten des Bewe-
gungsablaufs der U-14-Spieler von ei-
nem Übungsleiterteam analysiert. Für
die ebenfalls anwesenden Heimtrainer
und die Jugendlichenwar die anschlie-
ßende Analysebesprechung sicherlich
eine Ergänzung für ihre künftige Ar-
beit am Spieler.

Bezirkslehrwartin und Organisato-
rin Silvia Heppner (Kelheim) war am
Ende jedenfalls ebenso glücklich über
den gelungenen Schulungstag, wie die
anwesenden Betreuer und Übungslei-
ter. Insbesondere Betreuung und Orga-
nisation der Anlage durch Gerhard Be-
naburger (Hirschau) fanden Anerken-
nung und lassen auf eine Wiederho-
lung an gleicher Stelle im nächsten
Jahr hoffen. Am Ende durften vier
Weidener Teilnehmer jubeln, die auf-
grund ihrer positiven Abschlussbe-
wertung zur Fortbildung auf Landes-
ebene gemeldet werden. (odw)

EineChance für Talente
SICHTUNGU-14-Kegler wurden auf Herz undNieren geprüft

Sowohl in der Theorie, als auch in der Praxis wurde der U-14-Nachwuchs aus
Regensburg, Cham und Kelheim beim Leistungstest geprüft. Foto: odw

REGENSBURG. „Ich habe richtig schwe-
re Beine“, beschreibt Jeff White seine
Befindlichkeit nach seinem ersten
Wochenendeinsatz für den Eisho-
ckey-Oberligisten EV Regensburg. Ak-
tiver Jetlag-Abbau seit der Ankunft am
vergangenen Mittwoch nach 35-stün-
diger Anreise, die noch nicht abge-
schlossene Gewöhnung an die Schlitt-
schuhe, das Kennenlernen der neuen
Teamkollegen: Selbst für einen 34-Jäh-
rigen mit viel Erfahrung ist das jede
Menge an neuer Erfahrung auf einen
Schlag.

Trotzdem war dem neuen Offensiv-
verteidiger („Ich glaube, ich werde
mich sehr wohlfühlen“) der Auftritt
beim neu eingeführten Fanstamm-
tisch im Bruckmandl, der künftig am
ersten Montag jeden Monats stattfin-
den soll, eine Ehrensache. Etwa 25 An-
hänger des EV Regensburg nutzten
auch die Gelegenheit, mit Torwart Jo-
nas Leserer und Chris Korte zu plau-
dern. „Das könnte was werden“, glau-
ben EVR-Vorsitzender Christian Kö-
cher und Bischofshof-Innenvertriebs-
leiter Peter Nußbaumer an eine positi-
ve Resonanz auf die Veranstaltung.

Das moderne Ambiente im histori-

schen Stadtamhof hatte es vor allem
Leserer angetan, der seine intensive
Saisonvorbereitung entspannt ange-
hen konnte, weil er seine Bachelor-Ar-
beit zügiger als erwartet angehen
konnte. „Wenn wir aus den ersten vier
Spielen sechs Punkte holen, wäre ich

sehr zufrieden“, ist der Saisonstart be-
reits fest im Blick.

Und JeffWhite, der froh ist, nach ei-
nem einjährigen Abstecher nach
Nordamerika mit Regensburg seine
fünfte Deutschland-Station nach Stutt-
gart, Füssen, Freiburg und Deggendorf

angreifen zu können, freut sich auf sei-
ne Führungsrolle im Team mit einer
gutenMischung aus Erfahrung und ta-
lentierter Jugend. Sich dabei einzu-
bringen, hilft ihm, die Zeit bis zum
Eintreffen seiner ungarischen Ehefrau
AnfangOktober zu überbrücken.

Viel Neues für Routinier JeffWhite
PREMIERE EVR-Spieler plau-
schen beim Fan-Stammtisch
über den Saisonstart und ih-
re Oberliga-Erwartungen.
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VON DIETER KRELLE, MZ

Nach seinem Debüt gegen Passau kam der Offensivverteidiger Jeff White (vorne) am Sonntag gegen Landshut be-
reits zu seinem zweiten Einsatz für den EVR. Foto: Lex

REGENSBURG. Seit Armin Wolf das ers-
te Mal vom Regensburger Landkreis-
lauf gehört hat, ist er Feuer und Flam-
me für die Veranstaltung am 18. Sep-
tember. „Ich finde das eine tolle Idee
für die Stadt und den Landkreis Re-
gensburg“, sagt der bekannte Sportmo-
derator, den seine Fans die „Sportstim-
meOstbayerns“ nennen.

Da er die Moderation des Events
übernehmen wird, kann er aktiv nicht
teilnehmen – auf einen sportlichen
Beitrag zu der Veranstaltung wollte er
aber nicht verzichten. Mit Ludwig
Eglmeier, der gute Kontakte zur Iron-
man-Szene hat, besprach Wolf seine
Idee und stellte mit seiner Hilfe die
zehnköpfige Mannschaft auf, die die
einzelnen Etappen des Landkreislau-
fes laufenwird.

Unter den erprobten Ironman- und
´Marathon-Athleten ist auch Jochen
Stöberl aus Nittenau, der sich dieses
Jahr für den Ironman auf Hawaii qua-
lifiziert hat. Drei Wochen nach dem
Regensburger Landkreislauf startet
Stöberl beim härtesten Ironman der
Welt. Außerdem starten für das Team
Sebastian Bauer, Matthias Baumgart-
ner, Ingo Ulmer, Armin Petz, Matthias
Dreier, Martin Feldl, Bernd Stuber und
Ludwig Eglmeier (Kapitän).

Das Team von Armin Wolf ist also
gut aufgestellt – Ansprüche stellt er
aber nicht: „Es geht überhaupt nicht
um den Sieg oder dergleichen, es ist ei-
ne Breitenveranstaltung für einen gu-
ten Zweck. Dass sich ganz normale
Freizeitsportler mit einem Ironman
messen können, ist eine tolleMotivati-
on für die Sportler und rundet die Sa-

che ab“, sagt Wolf. Zudem konnte es
Wolf gelingen, für die namhafte
Mannschaft einige Sponsoren an Land
zu ziehen. Eigene Trikots, ein Mann-
schaftsabend und ein kleiner Film
über das Team können so gedeckt wer-
den. Der Rest des Geldeswird für einen
guten Zweck eingesetzt, sagt Wolf.
„Den Überschuss, den wir erzielen,
wird unser Mannschaftskapitän Egl-
meier bei der Veranstaltung komplett
dem Verein zur Förderung krebskran-
ker und körperbehinderter Kinder
spenden.“

Wenn sich das Projekt bewährt,
überlegt Wolf, es auch auf andere ge-
meinnützige Veranstaltungen auszu-
dehnen. „Wenn es gut läuft, starten
wir für einen guten Zweck auch bei
anderen Events“, sagtWolf.

Nur ein Name hat der Mannschaft
noch gefehlt. Zur Auswahl standen
Running- oder Laufteam. „Ludwig
Eglmeier hat da ganz klar gesagt: Wir
sind hier in Bayern, das muss Lauf-
team heißen“, sagt Wolf. Damit war
die Namensgebung entschieden und
das Armin-Wolf-Laufteam geboren.

Moderator stellt ein
eigenes Laufteamauf
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VON THOMAS BIERLING, MZ

MZ-LANDKREISLAUFHobby-
sportler und Ironman: Am
18. September geht auch ein
von ArminWolf initiiertes
Team an den Start.

Armin Wolf hat ein Laufteam für den
MZ-Landkreislauf auf die Beine ge-
stellt. Foto: Archiv

REGENSBURG. Bei der Schiedsrichter-
Versammlung im Gasthof Bischofshof
Braustuben haben die Unparteiischen
Kreisschiedsrichterwartin Petra Raab
in ihremAmt bestätigt.

Raab informierte sodann die Schiris
über die Bezirksversammlung und die
Neuerungen für die kommende Sai-
son. So kann künftig ein eventuell feh-
lendes Spielblatt innerhalb einer Wo-
che nachgereicht werden. Die Spiel-
blätter sollen künftig entfallen. Raab

appellierte an ihre Kollegen, insbeson-
dere am Anfang der Spielrunde die
Pässe genauestens auf ihre Gültigkeit
zu überprüfen. In der Bundesliga müs-
se ab 2010/11 für alle Bundesligateams
pro Spiel von Heim- und Gastmann-
schaft eine Schiedsrichterbeurteilung
abgegeben werden. Für 2011 wurden
jetzt bereits die Bezirksmeisterschaf-
ten der Jugend (16./17 April) und der
Senioren (30. Mai./1. Juni) auf der An-
lage in Regensburg terminiert. (odw)

Raab imAmt bestätigt
KEGELN Schiedsrichter vertrauenweiterhin ihrer Kreiswartin

REGENSBURG. Mit der Partie beim Fuß-
ball-Bezirksoberligisten SC Ettmanns-
dorf steigt der SSV Jahn am heutigen
Mittwoch in den laufenden bayeri-
schen Toto-Pokalwettbewerb ein. Aus
organisatorischen Gründen ist der An-
stoßzeitpunkt des Pokalspiels auf
17.45 Uhr vorverlegt worden.

Da Coach MarkusWeinzierl wegen
einer Virusinfektion noch immer
krankgeschrieben ist, wird der Regens-
burger Fußball-Drittligist erneut ver-
antwortlich von Wolfgang Beller be-
treut. Dass der Co-Trainer des SSV
Jahn gegen den Tabellen-Elften der
Oberpfälzer Bezirksoberliga die meis-
ten seiner Stammkräfte schonen wird,
ist wohl nicht zu erwarten. „Wir brau-
chen ein Erfolgserlebnis“, heißt die De-
vise zum einen und zum anderen
„wollen wir imWettkampf-Rhythmus
bleiben“. Die beiden Rotsünder, Flori-
an Hörnig und Mersad Selimbegovic,
sind zwar für zwei Meisterschaftsspie-
le, aber nicht im Pokal gesperrt.

Ob sie in Ettmannsdorf dabei sind,
wird sich kurzfristig entscheiden. Au-
ßerdem gilt die Partie als Bewährungs-
probe für jene, die sie in der Jahn-In-
nenverteidigung im Punktspiel beim
FC Carl Zeiss Jena (Samstag, 14 Uhr)
ersetzen sollen. Dafür kommen Jere-
my Karikari, Oliver Hein, Laszlo
Szüzcs und Sebastian Nachreiner in
Frage. Im Jahn-Sturm wird sich auch
etwas ändern. Tobias Schweinsteiger
hat zum Wochenanfang das Training
wieder aufgenommen, während Petr
Stoilov mit einer fiebrigen Erkältung
das Bett hütenmuss. (ohr)

Jahnwill im
Rhythmus
bleiben
TOTO-POKAL In Ettmannsdorf
soll die Innenverteidigung
für das Jena-Spiel getestet
werden. Schweinsteiger
kehrt zurück.

Petr Stoilov liegt krank im Bett und
fehlt in Ettmannsdorf. Foto: Nickl
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SPORT-TELEGRAMM

FUSSBALL IM KREIS
Kreisliga: Heute, 18.30 Uhr: SV Obertraubling
– SVWiesent; 19.00: Freier TuS II – TSVWörth.
Kreisklasse 2: Heute, 18.00: FSV Steinsberg –
FC Kosova; 19.00: SGWalhalla – FC Pielenho-
fen-Adlersberg.
Kreisklasse 3: Heute, 18.15: FC Beilngreis II –
TSV Dietfurt II.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FUSSBALL, JUNIOREN
A-Junioren, BFV-Cup, 3. Runde: SG Bern-
hardswald/Altenthann – SV Burgweinting 5:2,
SGWillenhofen/Eichlberg – JFG Donauebene
07 1:2, JFG Naab-Vils – TSV Kareth-Lappersdorf
0:10, JFG Brunnenlöwen – SV Breitenbrunn 0:4.

C-Junioren, Baupokal, 1. Runde: SVWenzen-
bach – 1. JFG Donatal 1:7, JFG Naab-Regen 06 –
JFG Donauebene 07 0:4, JFG Tangrintel – JFG
FR Seubersdorf 5:3, SG Walhalla – JFG Labertal
05 2:3, SG Bach/Donstauf/Sulzbach – TSV Ka-
reth-Lappersdorf 0:12, JFG Naab-Vils – SG
Painten/Aichkirchen 4:1, FSV Prüfening – SV
Sünching 3:5, SpVgg Ziegetsdorf – JFG Blau-
Weiß Oberpfalz Süd x:0, SGWillenhofen/Eichl-
berg – FC Jura 05 x:0, DJK Regensburg 06 –SV
Burgweinting 0:4, TSV Neutraubling – JFG Hai-
dau 08 4:7, SV Breitenbrunn – JFG Schwarze
Laber 6:1, SG Illkofe/Rosenhof/Sarching JFG
Hohe Linie 0:x, SV Obertraubling –ASV Undorf
x:0, spielfrei: SG Altenthann/Bernhardswald.
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